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Proseminar:  Das sog. Perikleische Bauprogramm 

 

Im dritten Viertel des 5. Jhs. v. Chr. entstehen in Athen und in Attika zahlreiche Tempel, die 

sich durch einen extrem hohen Innovationsgrad und handwerkliche Perfektion in besonderem 

Maße auszeichnen. An ihnen arbeiteten die besten Architekten und Bildhauer ihrer Zeit und 

schon bald wurden sie als vorbildhaft empfunden und ihre Einzelformen die gesamte Antike 

hindurch (und in der Neuzeit) zitiert. Antike Schriftsteller, vor allem Plutarch und Thukydides, 

bringen einige der Bauten mit dem mächtigen Politiker Perikles in Zusammenhang, der die 

Künste entscheidend gefördert haben soll. Für andere Bauten lässt sich literarisch kein 

unmittelbarer Zusammenhang mit Perikles belegen, doch schließen sich die Tempel aus 

architekturhistorischer Sicht sehr eng an die „Perikleische“ Architektur an. 

Ziel des Seminars ist es, die als „perikleisch“ bezeichneten Bauten zu untersuchen und in 

ihren historischen Zusammenhang zu stellen. Die Vorstellung und Kontextualisierung 

einzelner Denkmäler soll in Form von 25–30 minütigen Referaten erfolgen. Hausarbeiten 

können bei Bedarf verfasst werden. 
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